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Der Leser wird dringend ersucht, mit den Bü-

chern sorgfältig umzugehen, sie stets sauber zu 

halten und sie nicht Kranken in die Hände zu 

geben, die an ansteckenden Krankheiten leiden. 

 

HINWEIS AUF DER INNENSEITE DES VORDEREN 

BUCHDECKELS VERSCHIEDENER BÜCHER UM 

1900 
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